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Klaus-Peter Laschinsky 

In eigener Sache 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

der Heimatverein trägt in seinem Namen den Zusatz „1886“. Dies ist auf den in jenem Jahr gegründeten 
Zehlendorfer Ortsverein zurückzuführen, der sich gestaltend an der Entwicklung Zehlendorfs mit betei-
ligte.

Wie er versuchen auch wir nicht nur die Historie zu bewahren und zu pflegen, sondern stehen auch 
Neuem aufgeschlossen gegenüber. Denn was heute geschieht, ist morgen Vergangenheit und übermorgen 
bereits Geschichte. 

Bislang ist dies an aktuellen Themen deutlich geworden, die wir zusammen mit dem Kirchenkreis 
Teltow-Zehlendorf öffentlich diskutiert haben. Letztens ging es um das Thema „Kinderarmut – 
Kinderschutz: In Steglitz-Zehlendorf alles paletti?“. Auch im als reicher Südwesten apostrophierten 
Bezirk gibt es soziale Brennpunkte. Unter der Leitung von Frank Steger erörterten unter anderem 
Pfarrerin Beate Hornschuh-Böhm aus der Gemeinde Schönow-Buschgraben, Bezirksstadträtin Anke Otto 
und Prof. Dr. Susanne Gerull von der Alice Salomon Hochschule Berlin was zu Gunsten bedürftiger 
Kinder getan werden kann. 

Ein anderes aktuelles Thema ist die Belebung des Ortskerns. Der Zehlendorf-Mitte-Marketing (ZMM) 
e.V., der Zusammenschluss von Gewerbetreibenden und Anrainern rund um den Teltower Damm, hat 
sich um die Teilnahme am Wettbewerb „MittendrIn Berlin | Die Zentren-Initiative“ beworben und war in 
der ersten Runde siegreich. Nun gilt es, das vorgelegte Konzept einer Zehlendorfer Summer-School zu 
verfeinern, um es – hoffentlich auch in der zweiten Bewerbungsrunde erfolgreich – im Laufe des 
nächsten Jahres umzusetzen. Ansprechend verpackt steht dann lebenslanges Lernen im Vordergrund, 
denn Bildung bewegt Generationen. Als aktives Mitglied im ZMM hat der Heimatverein seinen Anteil 
daran und wird sich mit einem ins Thema passenden Beitrag beteiligen. 

Beim Vorhaben „Attraktive Stadtzentren“ sollten teilweise mit Bundesmitteln drei Schwerpunkte, 
nämlich die Neugestaltung der Dorfaue und von Teilen der Kirchstraße, die Aufwertung des S-Bahn-
hofbereichs und die Nutzung des brachliegenden Stammbahnsteiges sowie deren Realisierung in einem 
partnerschaftlichen Modell der Projektsteuerung durch Private und Bezirksamt realisiert werden. Leider 
hat das auch mit Unterstützung des Heimatvereins erstellte Konzept die Endrunde nicht überstanden. 
Ungeachtet dessen werden wir die Entwicklung von Zehlendorf-Mitte in der Diskussion halten. 

Seien Sie herzlich gegrüßt, Ihr 




